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„Ich bin davon überzeugt, meine Freunde, dass das 

Wasser dereinst als Brennstoff Verwendung findet, 

dass Wasserstoff und Sauerstoff, seine Bestandteile, 

zur unerschöpflichen und bezüglich ihrer Intensität 

ganz ungeahnten Quelle der Wärme und des Lichts 

werden.“  

So schrieb Jules Verne vor 150 Jahren. Was aber ist dran 

am spektakulären Wunderstoff Wasserstoff?  

 

Die Energieversorgung in Deutschland ist das große The-

ma - zum einen wegen der Klima-Effekte von CO2, zum 

anderen wegen der Versorgungssicherheit seit dem Uk-

raine-Krieg. Doch welche und wie viel Energie brauchen 

wir eigentlich? Denken wir es durch: Nach dem Aufste-

hen mache ich Licht an – das ist (1.) elektrische Energie, 

ebenso Wasserkocher für Tee oder Kaffee. Strom kommt 

in Deutschland zu etwa 50% aus Solaranalagen, Wind-

kraft und Biomasse, zu 50 % aus (2.) Kohle und (3.) Gas. 

Heizung und heißes Wasser zum Duschen werden meist 

mit Hilfe von (3.) Gas oder (4.) Öl erzeugt. Wenn ich zur 

Arbeit Bus oder Auto nehme, fahren diese auch mit Die-

sel oder Benzin auf Basis von Öl. Selbst die Bahn fährt auf 

vielen Strecken noch mit Diesel.  

 

Zu 600 Millionen kWh Strom verwenden wir in Deutsch-

land noch zusätzlich große Mengen Gas und Öl direkt in 

Verkehr, Heizung und Industrie. Insgesamt sind das ca. 

3400 Milliarden kWh (Kilowattstunden) Primär-Energie. 

Ein Liter Benzin hat etwa 12 kWh. Damit ergibt sich pro 

Bürger am Tag ein Energie-Verbrauch von etwa 10 Liter 

Öl-Äquivalenten. Wir importieren für über 100 Milliarden 

Euro im Jahr Öl, Gas und Kohle und verbrennen es zu ca. 

700 Mio Tonnen CO2, pro Einwohner ca. 8 Tonnen im 

Jahr oder 22 kg pro Tag. Gleichzeitig sehen wir, dass wir  

 

 

speicherbare Energie brauchen.  

 

Wie geht das und welche Rolle kann Wasserstoff spie-

len? Schauen wir auf die Natur: Jede Pflanze speichert im 

Blatt die Energie der Sonne, indem es Wasser in Sauer-

stoff (O2) und Wasserstoff (H2) spaltet. Letzter wird an 

CO2 gebunden und damit Biomasse, vereinfacht CH2O 

aufgebaut. Wenn Tiere oder Menschen die Biomasse als 

Nahrung verwerten, entstehen wieder Energie, CO2 und 

Wasser. Für die Natur in einer Welt begrenzter Stoffe ist 

es überlebenswichtig, dass die Stoffe regeneriert und der 

Kreislauf geschlossen bleibt. 

Der einfachste Kreislauf, den wir kennen, ist die Spaltung 

von Wasser in Wasserstoff und Sauerstoff mit Hilfe von 

elektrischem Strom in Elektrolyseuren. Wie von Jules 
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Abb. 2: Energie-Nutzung in Deutschland, ungefähre Zahlenan-

gaben für Primärenergie (links) und Nutzenergie (Mitte) in TWh 

(Terawattstunden)  



 

 

Verne schon vor 150 Jahren beschrie-

ben, können wir auf diese Weise Ener-

gie speichern und wieder gewinnen - 

als Strom, mechanische Energie oder 

Wärme. Das System aus Wasser, Was-

serstoff und Sauerstoff funktioniert also 

wie ein Akku. Wasserstoff ist ein Gas, 

aber ein spektakulärer Stoff. Im Univer-

sum sind mehr als 90% der Atome, im 

menschlichen Körper mehr als 60 % 

Wasserstoff. Das Element ist wichtiger 

Baustein in Wasser und jedem biologischen Stoff.  

 

Eine Besonderheit von Wasserstoff ist, dass er das leich-

teste Element ist. Jedes Li-Atom ist 7 mal, jedes Kohlen-

stoff-Atom 12 Mal schwerer als H-Atome. Reiner Wasser-

stoff ist ein Gas aus Molekülen mit zwei H-Atomen, ge-

schrieben als H2. Darin speichert er pro kg dreimal so viel 

Energie (33 kWh/kg) wie Gas, Benzin oder Diesel (ca. 11 

kWh/kg). Das sind 100 Mal soviel Energie wie ein aktuel-

ler Li-Akku (0,3 kWh/kg). Daher plant man den Einsatz 

von Wasserstoff für den Schwerlast-Verkehr. So ersetzen 

50 kg Wasserstoff 5.000 kg Li-Akku. Dazu kommt noch 

das Gewicht der Technologie, aber insgesamt ergibt sich 

auch durch schnelles Tanken ein Vorteil. Wasserstoff 

kann Energie speichern und wieder als Strom, Wärme 

oder mechanische Energie abgeben, er kann in großen 

Mengen transportiert und gespeichert werden. Er kann 

direkt zu Wasser verbrannt oder unter Stromgewinnung 

in Brennstoff-Zellen zu Strom - oder auch in andere syn-

thetische Gase und Öle umgewandelt werden. Durch die 

großen erzeugbaren, speicher- und transportierbaren 

Mengen kann Wasserstoff große Mengen fossiler Brenn-

stoffe weltweit klimaneutral ersetzen, wo nicht direkt 

elektrifiziert werden kann.  

Ein häufig diskutierter Punkt ist, dass 

die Erzeugung von Wasserstoff Energie 

verbraucht und Energie-Verluste er-

zeugt. Dazu blicken wir wieder auf die 

Natur: sie speichert bei der Photosyn-

these nur ca. 20% der eingestrahlten 

Sonnenenergie, wie auch Solarzellen. 

Allerdings ist für die Natur entschei-

dend, die Stoffe im Kreislauf zu führen. 

Sie will ja nächstes Jahr wieder wach-

sen. Damit sind wir wieder beim Argu-

ment von Jules Verne: mit Hilfe von Wasserstoff kann 

Energie in großen Mengen und beliebig oft gespeichert 

werden – weltweit. Damit ergänzt Wasserstoff ideal die 

Gewinnung regenerativer 

Energie aus Wind und Sonne. 

Wie die Natur überbrücken 

wir mit Wasserstoff die Dun-

kelflauten – und bleiben doch 

im Bereich regenerativer 

Energie. Es entsteht kein CO2 

im Kreislauf aus Wasser, 

Wasserstoff und Sauerstoff.  
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Abb. 3: Szenario einer künftigen Energie-Nutzung mit Wasserstoff als Speicher  

Abb. 1: Energie-Speicherung im 

Kreislauf der Natur  



 

 

Große und  
kleine  
Lauterhofener  
Unternehmen 
und Vereine,  
deren  
Leistungen und 
Engagement  
kennenlernen, 
Information,  
Unterhaltung, Gemeinschaft und Geselligkeit genießen... 
 
Sich umfangreich informieren und unterhalten,  
Lauterhofener Betriebe auf deren Gelände  
beschnuppern, Spaß mit Freunden,  
mit der Familie und den Kindern haben,  
gut essen, trinken, schöne Preise  
gewinnen; 
 

Frühschoppen ab 10 Uhr,  
Fahrrad-Codierung,  
Kinderprogramm,  
begeisternde Auftritte  
der Neumarkter Zirkus- 
artistiktruppe ARTICO; 
 
geführte Busfahrten  
durch den Tagebau von  
Trollius Kalk mit Hermann Trollius und 
seinem Team und vieles mehr bietet die 
verkaufsoffene  
Gewerbeschau der Marktgemeinde Lau-
terhofen am 4. Mai im Rahmen ihrer 
1300 Jahrfeier 2025! 
 
Besuchen Sie uns und feiern Sie mit uns sowie mit  
unseren traditionsreichen Vereinen und leistungsstarken  
Gewerbebetrieben. 
 
Wir und unsere ganze Marktgemeinde laden Sie  
sehr herzlich ein! 
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Herausforderungen und Chancen der Zukunft standen im Fokus der 

Redner beim Wirtschaftsempfang der HWK und der IHK 
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NEUMARKT. Vier Jahre wurde geplant, bis alle Details 

geklärt waren. Jetzt erfolgt der Startschuss. Die Stadt 

Neumarkt beginnt mit dem Umbau des Bereichs OBI-

Kreuzung/Kurt-Romstöck-Ring - einem der größten Stra-

ßenbauprojekte in der Stadtgeschichte.       6,1 Millionen 

Euro sind für die Maßnahme veranschlagt, die bis Ende 

Oktober 2026 dauern soll und den Verkehrsteilnehmern 

immer wieder Geduld abverlangen wird.  

 

Zwei Bauprojekte, die unabhängig voneinander erforder-

lich waren, wurden von den Planern der Stadt Neumarkt 

so zusammengelegt, dass sie gleichzeitig fertig werden 

und alle zusammenhängenden Erfordernisse optimal 

aufeinander abgestimmt werden können. Sei es, dass 

eine reibungslose Alarm-Ausfahrt der Feuerwehr in die 

Neugestaltung der Kreuzung ebenso mit eingeplant  wur-

de, wie die Versorgung der Feuerwache mit der erforder-

lichen baulichen Infrastruktur. 

 

Mit einer Frequenz von bis zu 18.000 Fahrzeugen am Tag 

ist die Verkehrsbelastung in diesem Kreuzungsbereich 

extrem hoch und der Zustand der Straßenbeläge in ei-

nem stark sanierungsbedürftigen Zustand. Insgesamt 

sechs verschiedene Spartenträger wie etwa die Stadtwer-

ke Neumarkt, die Telekom oder Vodafone haben zusätz-

lich zu den Straßen- und Kanalbaumaßnahmen Arbeiten 

beim Kreuzungsumbau geplant. Dies macht den Knoten-

punkt-Umbau zu einem sehr komplexen Projekt, weil alle 

Arbeiten nicht gleichzeitig erledigt werden können. „Für 

uns ist das wie ein Spiel in der Königsklasse“, sagt Ober-

bürgermeister Markus Ochsenkühn, der den Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern des Stadtbauamts Respekt zollt. 

Und in der Tat: Der Straßen- und Kanalbau, die Sanierung 

der Fahrbahndecke, der Anschluss der Hauptfeuerwache 

ans Kanalnetz, die Verlegung von Versorgungsleitungen, 

der Bau eines Regenrückhaltebeckens und die Installati-

on von Ampel-Anlagen – all das soll in vier Bauab-

schnitten abgearbeitet werden. 

 

Dass bei zwei örtlich und zeitlich parallel abgewickelten 

Projekten Überraschungen nicht ausbleiben werden, 

davon gehen die Stadtplaner aus und haben in ihrem 

Notfallplan alle denkbaren Szenarien durchgespielt und 

auch eine zweitweise Vollsperrung der Kreuzung vorge-

sehen.  Historisch gewachsene und daher kreuz und quer 

unter den Fahrbanen verlaufende Glasfaserkabel, eine 

Gas-Hochdruckleitung und der Umbau des auf gleicher 

Tiefe verlaufenden Kanals müssen aufeinander abge-

stimmt werden und der Verkehr nebenbei wenigstens 

eingeschränkt  aufrecht erhalten werden. 

 

„Die Herausforderung ist auch, dass wir die Zu- und Ab-

fahrten für die Riesenbaustelle Hauptfeuerwache mitden-

ken müssen. Ab kommendem Jahr fahren nämlich Mitar-

beiter von bis zu 40 beauftragten Firmen - von Trocken-

bau bis Sanitär - auf das Gelände der Hauptfeuerwache. 

Und für die muss immer eine Zufahrt gewährleistet sein.“ 

so Stadtbaumeister, Baudirektor Matthias Seemann. 
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Neumarkt investiert 6,1 Millionen Euro in neugestaltende Sanierung der Obi-Kreuzung 

- eineinhalb Jahre Bauzeit  
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BERG. 

In Loderbach wird auf einem ca. 3 ha großen Grundstück 

entlang der Autobahn A3 eine PV-Anlage mit einer Ge-

samtleistung von knapp 4,4 MW entstehen. Bauherr 

und Betreiber der Anlage ist die in Neumarkt ansässi-

ge Bürger- und Kommunalgenossenschaft Jurenergie 

eG,  die mit ihren derzeit 932 Mitgliedern zu den bay-

ernweit größten und erfolgreichsten Energiegenos-

senschaften zählt und bereits eine Reihe von Pro-

jekten im Bereich Windkraft und PV realisieren 

konnte. 

 

Passend zum heurigen 15-jährigen Gründungsjubilä-

um der Jurenergie eG fällt mit dem Spatenstich in 

Loderbach gewissermaßen der Startschuss für eine 

ganze Reihe von weiteren Projekten der Genossen-

schaft. So sollen in den nächsten Jahren mehrere 

Windkraftprojekte sowie weitere PV-

Flächenanlagen im Landkreis Neumarkt und der 

angrenzenden Region realisiert werden. Damit en-

det eine längere Phase, in der aufgrund der schwie-

rigen energiepolitischen Rahmenbedingungen (z.B. 

„10 H“), keine neuen Projekte umgesetzt und da-

mit auch keine neuen Mitglieder aufgenommen 

werden konnten. Nun besteht für die erneuerba-

ren Energien ein vorrangiges öffentliches Interes-

se und daraus resultierend u.a. die Verpflich-

tung für die Regionalplanung, entsprechende 

Flächen für die Energienutzung auszuweisen. 

Natürlich gibt es verschiedene 

Akteure, die im Bereich der er-

neuerbaren Energien aktiv sind. 

Doch bei einer Energiegenossen-

schaft wie der Jurenergie kommt tatsächlich 

„Energie in Bürgerhand“. Warum, das erklärt Dr. 

Wolfgang Fruhmann, Vorsitzender des Aufsichtsra-

tes der Jurenergie eG: „Unser Ziel ist es, den Anteil 

regenerativer Energien an der Energieversorgung zu 

erhöhen und so auf regionaler Ebene zur Energiewen-

de beizutragen. Durch ihre genossenschaftliche 

Struktur mit weit über 900 Mitgliedern ist die Jur-

energie eG ein Paradebeispiel für echte Bürger-

energie. Alle Energieanlagen gehören letztlich den 

beteiligten Bürgern und tragen damit direkt zu einer 

höheren regionalen Wertschöpfung bei. Unsere Projek-

te werden in Abstimmung und Kooperation mit 

den jeweiligen Standortgemeinden geplant und 

bieten den Bürgern der Standortgemeinden jeweils 

eine unmittelbare Beteiligungsmöglichkeit, nicht nur 

über Nachrangdarlehen oder ähnliche Konstrukte. 

Dies sorgt letztlich für eine breite Akzeptanz vor Ort 

und verleiht der Jurenergie eG mehrere Alleinstel-

lungsmerkmale, die sie von anderen Investoren ab-

hebt.“ 

 

Aktuell werden in Loderbach rund 2 Mio € investiert. 

Die voraussichtliche Bauzeit beträgt drei Monate, so 

dass etwa Mitte 2025 die Inbetriebnahme der Anlage 

erfolgen kann. 

 

 

 

FOTO: Von links nach rechts: 

Roland Hadwiger (Vorstand Jurenergie eG), Bettina 

Hollweck (Projektmangerin PV), Peter Bergler (1. Bür-

germeister Berg), Michael Vogel (Vorstand Jurener-

gie eG), Wolfang Fruhmann (Aufsichtsratsvor-

sitzender Jurenergie eG) 

Foto: Regina Weidinger 
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SENGENTHAL. Bei morgens noch etwas frischen Tempe-

raturen aber wunderbar sonnigem Wetter konnten 

Schirmherrin Susanne Hierl (MdB), Sengenthals Erster 

Bürgermeister Werner Brandenburger und Hauptorgani-

sator Ed Sheldon zahlreiche Ehrengäste und rund 40 

Teilnehmer aus dem regionalen Gewerbe, den Vereinen 

und Institutionen zur zweiten verkaufsoffenen Gewerbe-

schau „Frühlingserwachen Sengenthal“ auf dem Bauhof-

gelände der Gemeinde begrüßen.   

 

Die schon zeitig, beim frühen Rundgang der Ehrengäste 

über das Gelände zahlreich anwesenden Besucher ließen 

erahnen, dass im Verlauf des Tages noch sehr viele Besu-

cher aus dem ganzen Landkreis die Gelegenheit nutzen 

würden, sich über die präsentierten Angebote zu infor-

mieren, tolle Preise zu gewinnen und einen wunderba-

ren Tag in bester Stimmung und bei kurzweiligem Pro-

gramm in Sengenthal zu verbringen. Die Unterhaltung 

der frühen Gäste begann beim traditionellen Weißwurst-

Frühschoppen mit dem Duo Tischeck-Musi. 39 Torten 

und Kuchen wurden von den Damen des ASC Sengenthal 

verkauft und der Grillgeruch am Stand von Sengenthals 

Feuerwehren regte den ganzen Tag über den Appetit von 

Besuchern und Ausstellern an.  

 

Fahrradcodierungen, Prüfungen von Feuerlöschern, 

grandiose Auftritte der jungen Artisten von ARTICO, die 

Verlosung von über 40 hochwertigen Preisen sowie High-

lights in Dauerschleife waren einige Punkte, des viel zu 

schnell vergangenen Tages. Erst gegen 22:00 Uhr, nach 

dem Auftritt von Stefan Bögl (Gitarre/Gesang) und 

Friends mit Christina Bögl und Daniela Basaran (beide 

Gesang), Arno Lahner (Bass), Christine Grunwald 

(Gitarre) und David Drechsler (Schlagzeug), die ihre Fans 

erst spät abends wieder nach Hause gehen ließen, zeich-

nete sich das Ende der Veranstaltung mit großem Wie-

derholungspotential ab. 

Viele Besucher strömten am 16. März bei schönem Frühlingswetter zum 
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für eine  
 
 

KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und diesen  

Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 

BAYERN / OBERPFALZ. Innenminister Joachim Herrmann 

und Polizeipräsident Thomas Schöniger sind sich einig: Die 

Menschen in Bayern und speziell in der Oberpfalz genießen 

weiterhin ein hohes Maß an Sicherheit!  

 

Sowohl die gesamtbayerische als auch unsere heimatliche 

Kriminalitätsstatistik 2024 bestätigen den positiven Trend: 

Die Zahl der Straftaten bei uns sank um -0,9 % auf 44.126, 

ihre Aufklärungsquote stieg auf 70,6%, ein Spitzenwert in 

Bayern.  

 

Die Bayerische Polizei registrierte insgesamt 4.218 Strafta-

ten pro 100.000 Einwohner (ohne ausländerrechtliche De-

likte wie illegale Einreise oder illegalen Aufenthalt). Dies 

entspricht einem Rückgang von 3,3 Prozent. Die Aufklä-

rungsquote bleibt in Bayern mit 64,9 Prozent auf einem 

hohen Niveau (2023: 65,2 Prozent). Herrmann: „Die Sicher-

heitslage in Bayern bleibt sehr gut. Wir ruhen uns jedoch 

nicht auf diesen Erfolgen aus. Unser Ziel ist es, den Rück-

gang der Straftaten und die hohe Aufklärungsquote weiter 

auszubauen. Unser Landeskriminalamt und die bayerischen 

Polizeipräsidien analysieren die Kriminalitätsentwicklung 

genau und passen bei Bedarf die Einsatzkonzepte sowie die 

Polizeipräsenz an.“ Obwohl noch nicht alle Bundesländer 

ihre Kriminalstatistiken veröffentlicht haben, zeigte sich 

Herrmann zuversichtlich: „Bayern wird auch weiterhin einen 

Spitzenplatz im Bereich der Inneren Sicherheit einnehmen!“  

 

Besonders rückläufig war 2024 sowohl im gesamten Frei-

staat als auch in der Oberpfalz die Rauschgiftkriminalität. 

50.000 Artikel liebevoll für Sie sortiert und  
jede Woche frische Angebote 

Positiver Trend der Sicherheitslage in der Oberpfalz bestätigt sich 

INNENMINISTER  HERRMANN  
UND POLIZEIPRÄSIDIUM  
OBERPFALZ PRÄSENTIEREN 
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Das Minus von 34,5% in der OPf. und 39% im gesamtbayeri-

schen Schnitt ist zwar ein erfreuliches Ergebnis, darf aber 

über die stark zunehmenden Sicherstellungsmengen von 

Betäubungsmitteln, insbesondere von Methamphetamin 

nicht hinwegtäuschen. Das Minus von fast 56 Prozent bei 

Cannabis ist tatsächlich vor allem dem gesetzlich neu gere-

gelten Umgang mit dem Hanfprodukt zuzuschreiben. 

 

Herrmann erklärte auch, dass dieser Rückgang jedoch keine 

Entlastung für die Polizei bedeute: „Durch das Cannabisge-

setz entstehen für die Polizei zusätzliche Kontroll- und Über-

wachungsaufgaben. Es erschwert auch die Bekämpfung der 

Kriminalität erheblich. Das Gesetz begünstigt vor allem 

Händler und ermöglicht einen florierenden Schwarzmarkt. In 

Bayern stellt die Polizei weiterhin große Mengen an Canna-

bis sicher.“ Der Minister forderte 

eine grundlegende Wende beim 

Thema Cannabis: „Die Freigabe 

von Cannabis zum Eigenkonsum 

war ein schwerwiegender Fehler. 

Sie gefährdet massiv die Gesund-

heit der Menschen und belastet 

unsere Polizei und Justiz uner-

träglich. Diese unsinnige Rege-

lung gehört umgehend abge-

schafft“ so Herrmann. 

 

Im Blick auf einzelne Phänomene 

sind in der Oberpfalz Sexualde-

likte um 28,1% angestiegen, 

wozu vor allem der Anstieg der 

Verbreitung von pornographi-

schen Inhalten geführt hat. Zu-

dem heben sich in der Gesamt-

zahl der Straftaten (44.126) bei 

den nichtdeutschen Tatverdäch-

tigen besonders Personen aus 

Rumänien und Syrien hervor.  

 

Die Zahl der Straftaten im gan-

zen Bayernland gegen die sexu-

elle Selbstbestimmung stieg um 

6,6 Prozent auf insgesamt 

17.529 Fälle. Hauptursächlich für 

diesen Anstieg waren die Ver-

breitung, der Erwerb, der Besitz und die Herstellung von 

Kinderpornografie. Herrmann: „Wir gehen nach wie vor 

konsequent gegen sexuelle Missbrauchsdarstellungen und 

Kindesmissbrauch vor. Ein Problem bleibt, dass Hinweise oft 

nicht weiterverfolgt werden können, weil keine Daten mehr 

gespeichert sind. Der Europäische Gerichtshof erlaubt die 

Sicherung von IP-Adressen und in der Innenministerkonfe-

renz besteht Einigkeit über deren Speicherung. Dies müssen 

wir im neuen Bundestag zügig umsetzen.“ Im Bereich der 

Vergewaltigungsdelikte verzeichnete die Polizei einen An-

stieg um 14,3 Prozent auf 1.493 Fälle. Drei Viertel der Opfer 

hatten eine Vorbeziehung zum Tatverdächtigen. Rund vier 

von fünf Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 

konnten 2024 geklärt werden. 

 

Im Bereich der Gewaltkriminalität stieg die Zahl der Fälle in 

Bayern im letzten Jahr um 5,2 Prozent. Davon waren rund 

78 Prozent gefährliche und schwere Körperverletzungsdelik-

te, die überwiegend im öffentlichen Raum stattfand (63,3 

Prozent). Die Aufklärungsquote blieb mit fast 84 Prozent 

nahezu unverändert hoch. Im Bereich der Gewaltdelikte mit 

minderjährigen Tatverdächtigen registrierte die Polizei ei-

nen Anstieg von 8,7 Prozent.  

 

Herrmann äußerte auch Besorgnis über den steigenden 

Anteil nichtdeutscher Tatverdächtiger. Im Jahr 2024 waren 

von insgesamt 259.065 Tatverdächtigen 41 Prozent Nicht-

deutsche. Im Vorjahr lag dieser Anteil noch bei 39,6 Pro-

zent. Seit 2010 stieg der Anteil der nichtdeutschen Bevölke-

rung in Bayern von 9,3 Prozent auf 16 Prozent im Jahr 2024. 

Gleichzeitig erhöhte sich ihr Anteil an allen Tatverdächtigen 

von 23,7 Prozent im Jahr 2010 

auf 41 Prozent im Jahr 2024 

deutlich. Der Anteil der tatver-

dächtigen Deutschen ist hinge-

gen von 76 Prozent auf 59 Pro-

zent gesunken. „Die unkontrol-

lierte Migration der letzten Jahre 

überfordert unser Land massiv 

und wirkt sich auch auf die Inne-

re Sicherheit aus. Wir benötigen 

dringend einen grundlegenden 

Richtungswechsel in der Migrati-

onspolitik unter der neuen Bun-

desregierung.“ 

 

Im Bereich der oberpfälzischen 

Verkehrssicherheit zeichnet sich 

ein positives Bild ab: Mit 43 Ver-

kehrsunfalltoten verloren im 

vergangen Jahr 14 Personen 

weniger ihr Leben auf Oberpfäl-

zer Straßen. Dies stellt einen 

deutlichen Rückgang um 24,6% 

dar. Doch: „Jeder Verkehrstote 

ist einer zu viel. Deshalb werden 

wir weiterhin gezielt Maßnah-

men zur Unfallverhütung ergrei-

fen“, so Polizeipräsident Thomas 

Schöniger. 

 

In Summe stellt er über das vergangene Jahr fest: „Offene 

und medial begleitete Gewalt im öffentlichen Raum hat das 

Sicherheitsgefühl in Teilen der Gesellschaft in Deutschland 

beeinträchtigt. Dennoch kann ich mit Blick auf das vergan-

gene Jahr eine positive Bilanz ziehen. Die Sicherheitslage in 

der Oberpfalz ist stabil, was sich in einem Rückgang der 

gemeldeten Straftaten und einer überdurchschnittlich guten 

Aufklärungsquote im bayernweiten Vergleich widerspiegelt. 

Diese Entwicklung trägt maßgeblich zum hohen tatsächli-

chen Sicherheitsniveau in der Region bei. 

 

Auch in Zukunft werden wir alles daransetzen, dass die 

Oberpfalz sicher bleibt. Mit konsequenter Polizeiarbeit und 

präventiven Maßnahmen treten wir für den Schutz unserer 

Bevölkerung ein.“ 
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Wirtschaftsstark und sozial – in Gemeinschaften aus der Region, mit der Region, für die Region... 

Ihr professioneller Auto-Aufbereiter  
in der Region 

Wir suchen Verstärkung  
für unser Team -  
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An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 

15 

damit Ihr Alltag entspannt bleibt. 

- Arbeitsschutz - Arbeitssicherheit - Brandschutz - Mediation - 

kompetent, pragmatisch, ziel- und lösungsorientiert. 

Wir kümmern uns um Ihre Sicherheit,  
 



 

 

… günstig | Atzmannsdorfer - immer frisch und preisgünstig | Atzmannsdorfer ... 

Freitag 04.04. bis Donnerstag 10.04.25 
 

Schäufele      100g -,85 € 
 der klassische Sonntagsbraten  

Göttinger       100g 1,09 € 

mit einem Hauch Knoblauch               

Bärlauch Sülze     100g -,95 € 
eine Spezialität  

Bauernbratwürste     100g 1,19 € 
schwarzgeräuchert aus Omas Bauernschlot  

 

Freitag 11.04. bis Donnerstag 17.04.25 
 

Rinderrouladen          100g 1,99 € 
vom besten Bayrischen Jungbullen  

 (Spitzenqualität aus der Keule)   

Wiener                     100g 1,09 € 

knackig frisch  

Delikatessleberwurst  100g 1,09 € 

Spitzenklasse  

Osterschinken     100g 1,39 € 
saftig über heißen Buchenrauch gegart  
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Sie erhalten unsere besten Fleisch- und Wurstwaren in PILSACH: 
 

Dienstag bis Freitag von 08:00 - 09:00 Uhr 

in unserem Betrieb An der Muschel 1 

Samstag von 07:30 - 12:00 Uhr in unserem modernen  

Verkaufsmobil vor der Bäckerei Lang 

und BERG: 
 

Mittwoch von 09:30 - 17:00 Uhr 

Samstag von 07:00 - 12:00 Uhr 

Verkaufsmobil im Hof von Auto Bösl, Neumarkter Straße 14 

 

Am Karfreitag, den gibt 

es unsere leckeren   

aus eigener Zucht! 
 

Rauchfrisch von 11 bis 

17 Uhr für Sie zur Abholung an der 

Muschel 1 in 92367 Pilsach bereit! 

 

Unser Angebot: 

 

Forelle geräuchert 100g / 2,19 € 

(direkt aus dem heißen Buchenrauch) 

 

Forelle küchenfertig 100g / 1,29 € 

 

Forelle   100g / 1,39 € 

grillfertig gewürzt 

 
Aufgrund beschränkter Räucherkapazitäten bitten 

wir um eine Vorbestellung telefonisch oder gerne 

auch per WhatsApp bis zum 

  unter 

 


